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SATZUNG 
über die Mittagsverpflegung und Ferienbetreuung in der 

Grundschule Feldkirchen 

 

(OGTS-Benutzungssatzung-BS) 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Absatz 2 der Gemeindeordnung erlässt die 

Gemeinde Feldkirchen folgende 

 

über die Mittagsverpflegung und Ferienbetreuung in der Grundschule Feldkirchen 

(OGTS-Benutzungssatzung-BS)  

 

(in der Fassung vom 28.07.2026)  
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§ 1 Geltungsbereich  

 
(1) Die Gemeinde Feldkirchen ist nach § 8 Abs. 1 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG) 

Trägerin des Schulaufwandes für die örtliche Grundschule, die als Ganztagsschule anerkannt ist. 
Die Mittagsverpflegung und Ferienbetreuung der Schülerinnen und Schüler im Rahmen der offenen 

Ganztagsschule wird als öffentliche Einrichtung ohne Gewinnerzielungsabsicht betrieben.  

(2) Diese ist für alle Schülerinnen und Schüler, die an der Ganztagsschule teilnehmen, zugänglich.  
(3) Die Mittagsverpflegung wird an Schultagen und in den Ferien von Montag bis Freitag angeboten. 

Kein Anspruch auf Mittagsverpflegung besteht im Monat August. 
(4) Die Ferienbetreuung wird den Schulferien angeboten. Sie kann vom tageszeitlichen Angebot der 

regulären OGTS Betreuung abweichen.  
 

 

§ 2 Berechtigte  
 

Teilnahmeberechtigte nach § 1 Abs. 2 sind diejenigen Schülerinnen und Schüler, die bei der Schule, 
bzw. dem Kooperationspartner der offenen Ganztagsschule ordnungsgemäß für das Ganztagsangebot 

angemeldet wurden. 

 
 

§ 3 Organisation 
 

(1) Die Organisation der Mittagessensausgabe während der Mittagszeit regelt die Gemeinde 
Feldkirchen als Sachaufwandsträger im Einvernehmen mit der Grundschule Feldkirchen bzw. dem 

Kooperationspartner.  

(2) Für die Mittagsverpflegung beauftragt die Gemeinde Feldkirchen als Schulaufwandsträger einen 
Caterer. 

(3) Die Gemeinde Feldkirchen erbringt im Rahmen der Mittagsverpflegung insbesondere folgende 
Leistungen:  

  - Bereitstellung des Mittagessens,  

  - technische Ausstattung für die Ausgabe der Mittagsverpflegung,  
  - Räumlichkeiten, insbesondere Schulmensa und Küche,  

  - Vorrichtungen für den Verzehr von Speisen,  
  - Organisation der Resteverwertung,  

  - Abrechnung der Mittagsverpflegung.  

Im Einzelfall können mit der Schulleitung, dem Kooperationspartner oder dem Caterer andere 
Absprachen getroffen werden. 

 
 

§ 4 Gebühren 
 

Die Gemeinde Feldkirchen erhebt als Sachaufwandsträger für die Teilnahme an der Mittagsverpflegung 

und der Ferienbetreuung als öffentliche Einrichtung Benutzungsgebühren nach Maßgabe der OGTS-
Gebührensatzung der Gemeinde Feldkirchen (OGTS-GS) in der jeweils gültigen Fassung. 

 
 

§ 5 Aufnahme zur Mittagsverpflegung  

 
(1) Im Rahmen der verbindlichen Anmeldung zum Besuch der OGTS für ein Schuljahr kann auch 

eine Anmeldung zur Mittagsverpflegung sowie zur Ferienbetreuung erfolgen. Die Anmeldung 
zur Mittagsverpflegung gilt bis zum Ende der Grundschulpflicht fort, sofern sie nicht von den 

Personensorgeberechtigten mit einer Frist von zwei Wochen zum Schluss eines Kalendermonats 
gekündigt bzw. angepasst wird. 

(2) Bei Anmeldung zur OGTS-Langgruppe (16:00 Uhr) ist die Teilnahme an der Mittagsverpflegung 

verpflichtend (Benutzungszwang). Eine Ausnahme kann auf Antrag nur in begründeten 
Einzelfällen erfolgen.  

(3) Die Anerkennung der Aufnahme zur Mittagsverpflegung erfolgt faktisch durch 
Abrechnungsbescheid der Gemeinde zur Benutzungsgebühr.  
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§ 6 Ausschluss von der Mittagsverpflegung / Ferienbetreuung 

 
(1) Ein Schulkind kann vom weiteren Besuch der Mittagsverpflegung oder Ferienbetreuung 

insbesondere dann ausgeschlossen werden, wenn  
a) die Benutzungsgebühren zum Fälligkeitstermin nicht entrichtet wurden,  

b) sonstige schwerwiegende Gründe im Verhalten des Schulkindes oder der 

Personensorgeberechtigten, die einen Ausschluss objektiv erforderlich machen, vorliegen.  
(2) Der Ausschluss nach Abs. 1 ist den Personensorgeberechtigten in der Regel mit einer Frist von 

mindestens zwei Wochen zum Schluss des Kalendermonats bekannt zu geben. Vor dem Ausschluss 
sind die Personensorgeberechtigten des Schulkindes zu hören. Bei einem Ausschluss nach Abs. 1 

Buchstabe a tritt an die Stelle der Anhörung die Mahnung nach § 259 AO. Der Ausschluss erfolgt 
durch Verwaltungsakt. 

 

 
§ 7 Begriffsbestimmung  

 
Personensorgeberechtigte im Sinne dieser Satzung sind auch Pflegepersonen und Heimerzieherinnen, 

die zur Vertretung der elterlichen Sorge berechtigt sind. 

 
 

§ 8 Inkrafttreten  
 

Diese Satzung tritt zum Schuljahr 01.09.2026 in Kraft. 
 

 

Feldkirchen, 30.07.2026 
 

 
 

 

 
Jürgen Weichselgartner 

Erster Bürgermeister 


